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Freiherr von Franckenstein
Berlin 23 Jan

Für den verstorbenen Freiherrn v Fran
ken stein fand heute Vormittag um V in der
Hedwigskirche das bereits telegraphisch gemeldete feier
liche Requiem statt Das Gotteshaus erstrahlte in
Hellem Kerzenlicht Der Altar war mit prächtigen Lor
beerbäumen bestellt Inmitten der Kirche war der Sarg
aufgebahrt Zu Seiten des Katafalkes brannten je drei
Kerzen auf dem mit dem Bahrtuch überdeckten Sarg stan
den das goldene Kruzifix und zwei silberne Leuchter
Ein prächtiger Kranz mit breiter Widmungsschleife umgab
das Kruzifix Niedrig gehaltene Lorbeersträuche und
Palmenwedel zierten den Fuß des hohen Katafalkes
Zur Theilnahme an der ernsten Feier hatte sich eine zahl
reiche Trauergcmeinde eingefunden Im Auftrag Sr
Mas des Kaisers war der Oberstlieutenant von Kessel
erschienen Die höchsten Staatsbehörden verrruten Graf
Herbert Bismarck sowie die Minister v Bötticher
und v Goßler Auch der Minister des königl Hauses
v Wedell Piesdorff sowie Staatssekretär v Ste
phan waren anwesend Wir sahen ferner den sächsischen
Gelandten Graf Hohenihal und als Vertreter Bayerns
Herrn v Recke Den Reichstag dessen Mitglieder sich
überaus zahlreich eingefunden hatten vertrat der Präsi
dent v Levetzow das Herrenhaus wurde durch
den Herzog von Ratibor vertreten auch viele Mit
glieder des Abgeordnetenhauses waren erschienen Wir
nennen im Uebrigen noch Fürst Anton Radziwill Gene
ral v Grolman Herrn v Klelst Retzow und Graf Schlie
fen Excellenz Windthorst hatte auf seinem gewöhnlichen
Sitz in der Hinteren Mittelloge unter der Orgel Platz
genommen Zu Seiten des Altars saß die katholische
Geistlichkeit von Berlin mit dem Armeebischof Aßmann an
der Spitze Dem vom Probst Dr Jahnel celebrirten
TodLenamt lag in seinem gesanglichen Theil die Haller sche
Komposition zu Grunde

Die Leiche des Freiherrn v Franckenstein
ist gestern Abend gegen 6 Uhr aus dem Hotel St Pe
tersburg Unter den Linden in das St Hedwigs Kranten
haus überführt worden woselbst sie in der Leichenhalle
aufgebahrt wurde Der Verewigte ruht im Sarge in
der roth und weißen Uniform des St Georgen, Ordens
dessen Oberer er war Die Brust umzieht das blau
Ordensband des königlich bayerischen Ordens Den Sarg
umgeben Lorbeerbäume Kränze und Blumen Palmwevel
in reicher Zahl Der Palmwedel den der Kaner gewid
met hat drei Palmen weiße Hyazinthen Maiglöckchm
und Levkojen trägt die Jnschriit Von Sr Majestät
dem Kaiser und Könige Am Fußende des Sarges liegt
ein mächtiger Kranz rechts Vnlchen links Maiglöckchen
in der Mitte Kamelien umgeben von violettem und weißem
Flieder es ist dies die von dem Centrum gewidmete Lie
besgabe mit solgender Inschrift Ihrem unvergeßlichen
geliebten Fübrer dem Freiherr von und zu Franckenstein
die verwaiste Centrnmssraktivn des deutschen Reichstages

Die Centrumsfraktion des preußischen Abgeordneten
hauses hat ebenfalls einen Kranz gewidmet Der lang
jährige Kampfgenosse des Verewigten Windthorst sandte
einen Kranz von gelben Rosen Veilchen und Orchideen
der Minister des königlichen Hauses v Wedell einen
Kranz von Lorbeer Flieder und gelben Rosen Der St
Raphaels Verein widmete einen Kranz seinem Vize Prä
sidenten Der bayerische Bundcsbevollmächtigte Gras
Lerchenscld sandte einen Kranz desgleichen die Familie des
Fürsten Radziwill

Zum Tode Franckenstein s schreibt die National
liberale Correspondenz

Der Abg Frh von Franckenstein ist beute von seinen
schweren Leiden erlöst worden Mit ihm tritt wieder eine der
hervorragendsten Erscheinungen unseres Parlamentarischen Le
bens vom Schauplatz Aeußerlich war der der freien Rede
nicht sehr mächtige Mann im Reichstag wenig hervorgetreten
meist nur bei großen Aktionen wo Namens des Centrums
feierliche Erklärungen abgegeben wurden In der Leitung semer
Partei aber und bei Verhandlungen mit anderen Parteien und
mit der R gierung spielte er stets eine bedeutsame Rolle Er
stand in gewissem Gegensatz zu Herrn Windthorst als der Führer
des aristokraiisch koniervativen Flügels der Centrumspartei bei
der Erneuerung des Sozialistengesetzes bei dem Jnvalidiiäts
gesetz bei kolonialpolitischen Abstimmungen wo Spaltungen in
der Centrumspartei eintraten stimmte er für die Regierungs
vorlagen Auch die Franckenstein sche Clausel zum Zolltarif
hat seinen Namen zu einem in den parlamentarischen Annalen
vielgenannten gemacht In seinem bayerischen Heimathland
wurde er wenigstens von seinen Parteigenossen Wiederholtals
ein zu einer leitenden politischen Stellung auserf bener Mann
betrachtet In Bayern war er Präsident des Reichsratbs dem
Reichstag gekörte er seit 1872 als Vertreter des unterfränkischen
Wahlkreises Lohr an und bekleidete wiederholt das Amt eines
ersten Viee Präsidenteu Auch bei Politischen Gegnern erfreute

c sich persönlich großen Ansehens und verdienter Verehrung
Er hat ein Alter von 65 Jahren erreicht

Der hGstge bayerische Gesandte Graf von Ler
Ken se ld hat den Wortlaut des vom Reichstags Prä
stdenten Herrn von Levetzow dem Freiherrn v Fran
ckenstein gewidmeten Nachrufes an den Prinz Regen
teo gMern noch während der Sitzung telegraphsrt Der
Letztere hat sich während der Krankheit des Verblichenen
wiederholt telegraphische Berichte erbeten uud hat auf die
Kunde von dem erfolgten Hinscheiden sofort den hier ver
sammelten Franckenstein schen Familien Mitgliedern sein
herzliches Beileid ausgedrückt

Die Centrumsfraktion des Reichstags
üb ersandte der Freifrau v Franckenstein am 22 ds
eine Adresse in welcher es heißt Die Größe des
Schlages der Sie die freiherrliche Familie das Bayern
land und das ganze deutsche Reich betroffen hat läßt sich

m dieser Stunde nicht errathen Niemand aber ist durch
denselben härter heimgesucht als die F aktion an deren
Spitze der Verblichene so lange ruhmreich gestanden hat
deren Seele und innigste Verkörperung cr war Fern
von der Heimath haben Ew Excellenz die Sonne Ihres
Erdendaseins untersinken hier aus der Wahlstatt diesen
ersten Kämpen und Bannerherrn der großen Centrums
sache fallen sehen Genehmigen Sie den tiefgefühlten
Dank des ganzen Centrums für diese Krönung eines bei
nahe 20jährigen Opferlebens genehmigen Sie ferner das
heilige Gelöbniß das wir für uns und das ganze katho
lische Deutschland in Ihre Hand ablegen daß semcs An
denkens unter uns kein Ende sein solle

Deutscher Reichstag
Schluß

Abg Buhl ntl Ich muß allerdings mit dem Minister
anerkennen daß zur Bekämpfung der gemeingefährlichen Be
strebungen der Sozialdemokratie ein dauerndes Gesetz noth
wendig ist Aber es ist nicht nothwendig diese Ausweisuugs
besuguiß in ein dauerndes Gesetz aufzunehmen Die verbünde
ten Regierungen haben selbst anerkannt daß die Ausweisung
ein zweischneidiges Schwert sei Die Ausgewiesenen werden
Agitatoren und werden namentlich in kleineren Städten und
au dem Lande gefährlich wo die Polizeiverhaliniffe nicht so
gut sind wie in den größeren Städten Wir haben angenom
men daß vielleicht die Rückkehr der Ausgewiesenen noch am
eine gewisse Zeitdauer nach der Aushebung des kleinen Belager
ungszustandes verboten werden könnte Aber für die Auf
nahme des vorseschlagenen K 24 glaubten wir uns nachdem
die Regierungen sich in den Motiven einer früheren Vorlage
so abfällig über die Ausweisungen ausgesprochen haben nicht
entscheiden zu selten Wir muthen Ihnen damit nicht die Ab
lehnung des Gesetzes zu denn keine Partei erkennt wie die
nationalliberale die Gefahr welche in der Sozialdemokratie
liegt Aber wir können eine Maßregel die nur zur Ausbreit
ung der Sozialdemokratie beiträgt nicht in ein dauerndes Ge
setz aufnehmen Beifall bei den Nationalliberalen

Abg v Helldorf dkons die Sozialdemokruten haben oft
anerksnnt daß das Sozialistengesetz der eiserne Reif sei welcher
die Partei zusammenhält Ich selbst habe einmal früher aus
geführt daß die Sozialdemokraten selbst die Aufrechterhaltung
des Gesetzes wünschen Zuruf Bebels Dann heben sie es
auf Aber der Werth des Sozialistengesetzes liegt für die So
zialdemokraten nur in der Periodizität des Gesetzes Sie ge
brauchen das Geietz um die Elemente zurückzuhalte welche
sie nach ihrer Taktik jetzt zurückhalte müssen die Anarchisten
Die Erklärung au dem Kongreß in St Galle gegen Anar
chismus ist nur für die Oefseutlichkeit bestimmt sie bedeutet
nur daß mau es noch nicht für zettgemäß halte mit der Ge
walt hervorzutreten Ohne Maßregeln gegen die gewerbs
mäßigen Agitatoren ist jedes Gesetz unvollständig Ich bedaure
es daß die Regierungen die Maßregeln der Z 22 24 haben
fallen lassen um so mehr müssen wir iür die Aufrechterhalt
ung des neuen s 24 für die Aufrechterhaltung der Ausweis
ungFÄefuguiß eintreten Neben den Repreffwmaßrcgeln muß
aber sozialpolitisch etwas geschaffen werden Ich verstehe es
ja daß der jetzige Ruchstasi der vor dem Ende seine Man
dats steht nicht mit Ntuen Aufgaben belastet worden ist Aber
es m ß kür den Arbeiterschutz etwas geschehen die Verwalt
uug muß gestärkt werden und vor allem muß die Autorität
aufrecht erhalten werden Sehr richtig rechts Vor allen
Dingen kommt es darauf an die Agitatoren auszurotten Da
bei dürfen wir nicht vergessen daß die Sozicildemo ratie sich
international ausdehnt Wenn man hört daß in Versamm
lungen Hochs auf die internationale Sozialdemokratie ausge
bracht werden wenn man sieht wie bei dei Wahlen Heerschau
gehalten wird wenn bei den Bergarbeiterausstanden sich sozia
listische Einflüsse geltend machen so ist d s eine sehr ernslhanc
Sachlage Solchen Verhältnissen gegenüber ist em unzureichen
des Geletz eine große Gefahr solchen Dingen gegenüber dar
man nicht ruhig die Schlafmutze über die Ohren ziehen um
nichts zu sehen Sehr richtig rechts Bei der Geschäfislage
des Reichstages sieht man die Sache vielfach so an als wenn
es sich jetzt nur um eine Abschlagszahlung h rde t um die ge
setzliche Feststellung dessen worüber wir einig sind Aber sind
wir im Stande nachher selbst di Restzahlung zu leisten So
lange die Regierunzerklärt daß sie sich nnt dem was ihr geboten
wird nicht begnügen könne müssen nur für die Forderungen
der Regierungen stimmen zumal uns dieselben schon eine be
denkliche Abichwächung des Gesetzes zu enthalien scheinen Wir
werden gegen das Gesetz stimmen wenn die Ausweisung ge
strichen wird wir werden das Ges tz nur dann annehmen
wenn die Regierung erklärt daß sie dieser Abschwächung zu
stimmt und hoffen daß dann der spätere Reichstag die Sache
machen wird Leb aster Beifall rechts

Abg Windthorst Centr Es wäre wohl ganz gut wenn
die ganze Angelegenheit dem nächsten Reichstage überlassen
würde Ein Theil meiner Freunde hat mehrfach für die Ver
längerung des bestehenden Sozialistengesetzes gestimmt aber
jetzt handelt es sich nicht darum sondern um ein dauerndes
Gesetz und es fällt keinem meiner Freunde ein auf die Dauer
die Ausweisungsbetugniß zu gewähre Wir sind eine gebo
rene Minorität Sie haben uns diese Stellung durch die Maß
regeln des Kulturkampfes zum Bewußtsein gebracht deswegen
werden Sie es verständlich finden daß wir Gegner der Aus
nahmegesetze sind Die Ausweisung ist eine harte Maßregel
den Personen gegenüber und eine äußerst bedenkliche für das
Land weil dadurch die Agitation von den Centren ins Land
hinausgetragen wird Die Sozialdemokraten haben sich gegen
den Anarchismus erklärt Aber der Begriff des Anarchismus
muß doch erst genauer festgestellt werden Kennzeichnend für
den Anarchismus ist daß er offen bekundet er null seine Ziele
durch Gewalt erreichen und das ist durchaus verwerflich
Wir sind keine Freunde der Sozialdemokratie sondern entschie
dene Gegner derselven Wenn wir ihre Grundsätze nicht an
erkennen so können wir doch theoretischen Erörterungen und
Rewrinbestrebungen nur mit gleichen Mitteln begegnen Ob
das in zenüzender Weise geschehen ist lasse ich dahingestellt
Ich bin der Meinung daß das ganze Schulwesen nicht
darnach angethan ist diese neuen Lehren zu bekämpfen Man
glaubt von Staatswegen Religionsunterricht ertheilen zu kön
nen man glaubt die Kirche entbehren zu können Gestern hat
ein Redner auf Belgien verwiesen dort hat der Clerus nicht
seine Pflicht gethan Bei nnS in Deutschland giebt es in ka
tholischen Landestheilen keine Sozialdemokratie Die Bergar
beiterausstände find die Folgen der kirchlichen Wirren welche
die Preußische Regierung muthwillig heraufbeschworen hat Wenn
man der Kirche und den kirchlichen Organen die Freiheit wie
dergiebt dann wird Ordnnna zurückkehren Der Staat kann
nnd muß daneben auch die Gesetze stramm handhaben Die
VersicherunsA schD si d gang gute Gesetze Die Hauptsache
aber ist der Arbeiterschutz ich Zwürde mich freuen wenn der
Reichskanzler der ja hent Abend nach Berlin kommt dem
Reichstage die Mittheilung machte daß daS erste Gesetz wel
ches dem neuem Reichstage vorgelegt werden soll ein Umfassen

des Arbeiterschutzgesetz sein wird Znfolje des Pariser Co
gresses bereitet sich eine große Arbeiterbewegung vor und ich
wundere mich daß die Regierung so ruhig bleibt Ich fürchte
wir werden mit Gsgenmaßregeln zu spät kommen Der neue
Reichstag müßte sofort zum 20 März wieder znsammenbera
sen werden um darüber zu beschließen Wir folgen der Re
gierung überall wo sie sich auf dem richtigen Wege befindet
hier halten wir nicht dafür daß dies der Fall ist Beifall im
Centrum

Abg v Kardorfs Der Abg Windhorst beruft den neuen
Reichstag auf den 20 März Warum Ich glaube die Re
gierung wird sich die Sache doch wohl selbst überlegen und nach
ihren Erwägungen verfahren Zustimmung rechts Die So
zialdemokratie ist in katholischen Ländern viel mächtiger als
bei uns Unsere Zustände sind viel ersenlicher als die
andrer Länder Herr Windthorst will die Kirche allein herr
schend machen aber mit diesen Forderungen wird er nicht durch
dringen In einem Punkte bin ich mit Herrn Windthorst ein
verstanden Auch wir verlangen eine Arbeitsschutzgesetzgebung
aber es sind gegen diese ben sehr erhebliche Bedenken geltend
gemacht worden namentlich von meinem Freund Stumm
Dieke Bedenken müssen erwogen werden und wir hoffen daß
darnach die Regierung eine Vorlage dem Reichstage machen
wird Meine politischen Freunde stehen theils auf dem Stand
punkt des Herrn v Helldorff theils auf dem des Herrn Buhl
Ich persönlich halte die Ausw isuug für eine gefährliche Maß
regel Ich würde die Vorschriften der KZ 22 24 w lch die
Regierung bat fallen lassen für wichtiger halten als die Aus
weisung Wenn das Gesetz so abgeschwächt wird day es der
sozialdemokratifchen Bewegung gegenüben nicht stand hält dann
wird man auf den Gedanken zurückkommen die Expmrärrma
einzuführen aber sie dürfte nickt verhängt werden von den Ver
waltungsbehörden sondern nur von den Gerichten Man könnte
auch daran denken gemeingefährlichen Personen das aktive und
passive Wahlrecht zu entziehen das ist eine Maßregel die sich
in anderen Ländern sehr wirksam erwiesen hat Ich hoffe es
wird 5urch eine Erklärung der verbündeten Regierungen noch
vor der dritten Lesung gelingen einen Mittelweg zu finden um
das Gesetz welches die Mehrheit des Reichstages für noth
wendig hält zu Stande zu bringen Beifall rechts,

Z 24 wird gegen die Stimmen der Deutschkonlervativen und
einiger Mitglieder der Reichspartei abgelehnt Gegen den 24
stimmen die Freisinnigen Sozialdemokratin Natioiialliberalen
Centrum und Polen sowie von der Reichspartei die Abgeord
neten Henning Ampach v Ow v Kardorff Herzog R i
bor Prinz Carolath Brauer v Gültüngen Grumbt John
Nobbe Merbach und v Ellrichshausen

Im Artikel I welcher nunmehr zur Verhandlung kommt
werde die aufgehobenen Paragraphen aufgeführt und außer
dem bestimmt daß die Beschränkung der Geltungsdauer

i in Wegfall kommen soll
Abg ReichenSP erger C Dieses Ausnahme Gesetz soll

hier ohne Beschränkung angenommen werden Das ist un
möglich denn in den Motiven selbst ist angeführt worden daß
KaS Gesetz in Wegsall kommen könne wenn die sozialpolitischen
Gesetze ihre Wirkung äußern Dos wird doch in wenigen
Jahren geschehen Aber dann wird es nicht möglich sein das
Ausnahmegesetz abzuschaffen Trotzdem der Reichstag dreimal
beschlossen hat das Expatriirungsgesetz abzuschaffen besteht
dasselbe immer noch Ich hoffe daß der Reichstag heute noch
die Bewilligung des Gesetzes auf die Dauer ablehnen wird

Abg Kulemann ntl, erklärt daß die Nationalliberalen
ihre Stellung geändert hätten früher hätten sie ja das Gesetz
mir auf Zeit bewilligen wollen weil die Möglichkeit bestand
daß das Geletz von der Regierung eine Auslegung erfährt
welche der Meinung des Reichstags widerspricht Das sei jetzt
nicht mehr möglich nur ein bewußtes Unrechtthnn seitens der
Behörden könnte dem Gesetze eine falsche Auslegung geben
In anderen Staaten gehe die Gesetzgebung viel weiter Ja
Frankreich sei die Internationale einfach verboten nicht bloß die
Ausschreitungen wurden unterdrück Das Gesetz verliere jetzt
der C wrttkur cineS Ausnahmegesetzes die einzige Bestimmung
di Voiluge reiche einen Ausnahme Charakter hatte war die
ÄüSwtiiu g sie ist gefallen Mit dieser Bestimmung hätten
r uir dies s Gei tz als ein fristloses nicht stimmen können

Dir eltü i k r Krait der Sozialdemokratie liegt nicht in ihr
Ui Miseren Arbeiterverhältnisfen Eine Berg

ar eii rz r u g in Bochum hat sich neulich für die Sozial
drn r tn t, erklär weil die Arbeiter selbst nicht im Stande
wa ei nun Reiü stagsvertreter unter sich zu finden Die
Arbeiter müssen zum Verständniß gebracht werden daß eine
Besserung nicht von den Sozialdemokraten kommt daß die
Arbeiter vielmehr ihre Sache selbst in die Hand nehmen und
eine eigene Arbeiterpartei schaffen müssen die losgelöst ist von
allen politischen Bestrebungen

Die Bestimmung über den Fortfall der Beschränkung der
Geltungsdauer wird mit 166 gegen 111 Stimmen ange
nommen Damit ist die zweite Berathung des Gesetzes er
ledigt

Schluß nach halb 4 Uhr Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr
Abschluß der dritten Lesung des Etals und Petitionen

der MM Mck UWMwM
Der Abdrnü nierer OriginalartW ist nur mit genauer OuellenanM

gestattet

Montsg den A Januar er
keiue Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

Dagegen findet
Dienstag den 28 Januar cr Nachmittags 4 Uhr
eine außerordentliche Sitzung statt

Tagesordnung für dieselbe
Oeffentliche Sitzung

1 Einführung und Verpflichtung des zum unbesoldeten Stadt
rath gewählten Herrn Stadtverordneten Arndt

2 Annahme der der Stadtgemeinde zugefallenen Riebeck schen
Erbschaft

3 Errichtung eines Büffets in einem Nebenraume deS Stadt
verordneten Saales während der Sitzungen

4 Erbauung einer Volksschule an der Schillerstraß
5 Feststellung des Etats der höheren Mädchenschule pro

1390/91
6 Regulirung und Neupflasterung der gr Ulrichstraße vor

den Grundstücken Nr 23 und 24
7 Feststellung des Etats des SiechenhauSfonds pro 1890/S1
8 Verlängerung des mit der Aktiengesellschaft Hildebrandt

sche Mühlenwerke getroffenen Abkommens wegen Beitrages
zur Wegeunterhaltung

9 Anstellungs Bedingungen für den Gottesacker Inspektor
10 Mittheilung des Protokolles über ein außerordentliche

Revision der Sparkasse
11 Flnchtlinienregutirung sür die Berlinerstraße
12 Abkommen mit dem Etsenbahufiskus betr den Entwüsser

ungskanal in der Berlinerstraße
13 Aufhebung des Beschlusses in Betreff der Anlage eines

zweiten Straßenbahngeleises auf dem Mühlwege
14 Belassung des Straßenbahngeleises auf dem Mühlwege m

bisheriger Stelle und Legung des zweiten Geleises zwischen



diesem und dem um ca 0,5 Mir zu verschiebend c i 2üd
iürgersteige

M Einführung des Normalbesolduugs Etats bei der städtischen
Realschule

Z K Neubau des Rathskellers
Geschlossene Sitzung

l7 Niederschlagung eines Defektes
W Wabl eines Schiedsmanns für den Bezirk IXä
29 Pensronirung des Inspektors auf dem Nordfriedhofe und

Wiederbesetzung der Stelle
20 Wahl eines Vorsitzenden und mehrerer Armenvorsteher für

den neu zu bildenden 17 Armen Bezirk

Der Stadtverordneten Vorsteher
Gneist

sPolizeinachrichten Einem Schaffner wurde
auf hiesigem Bahnhof die Diensttasche mit 2 Eisenbahn
Fahrbüchern und einem Kochgeschirr ferner von einem
Spediteurwagen ein Korb mit Salat und Grünkram ge
stohlen Auf einer auf hiesigem Bahnhose eingelaufe
nen Lowry mit gefüllten Petroleumfäfsern fand man beim
Entladen daß zwei derselben angebohrt und ihres Inhalts
entleert waren

Die Beerdigung des Professor Rosenberger
findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr nach dem Neumarkt
kirchhof statt

Ueber die Neubesetzung der durch den Tod Rich
v Bolkmarins erledigten Direktorstelle an der
Kgl chirurgischen Klinik unserer Stadt schreibt ein Dr
W im Deutschen Tageblatt

Die Besetzung der durch Geheimralh von Volkmanns Tod
an der Universität Halle a S erledigten Professur mit der
zugleich das Direktorat über die chirurgische Abtheilung der
Universitäts Klinik verbunden ist stößt doch auf größere Schwie
rigkeiten als man ursprünglich annehmen zu müssen glaubte
W zeigt sich eben daß es denn doch nicht so leicht ist
einen Nachfolger des Heimgegangenen Meisters der Chirur
gie zu finden der auf die wissenschaftliche wie Heilung
suchende Welt denselben mächtigen Einfluß ausübt wie
dieser nachdem mau sich nicht hat entschließen können den
Mann zu wählen den der Verstorbene selbst als Nachfolger
gewünscht hatte Dr Max Schede den Chefarzt des Ham
burger Krankenhauses Schon im März vergangenen Jahres
hatte Volkmann selbst erklärt daß er und seine Freunde in der
Fakultät dahin arbeiteten noch vor seinem damals schon ge
planten Abschiedsgesuch eine Einigung in der Fakultät dahin
zu Wege zu bringen daß Schede und Professor Küster vom
AugustwHospital in Berlin als die Einzigen in gleicher Linie
dem Minister für feine Stelle vorgeschlagen würden Bis jetzt
aber hat sich vie Fakultät nicht dazu aufraffen können den
Wunsch Volkmanns dem doch sicher ein maßgebendes Urtheil
zuzutrauen war wer sich am besten als sem Nachfolger eigne z
erfüllen Nach der Definition eines Professors als eines Men
schen der immer anderer Meinung ist sind vielmehr in der
Fakultät die verschiedensten Ansichten durcheinander gegangen
ohne daß man zu einem festen Entschluß kam Denn auch die
letzte Meldung daß Madeluug aus Rostock gewählt sei be
stätigt sich so wenig wie die früheren über Küsters und Schedes
Wahl Man sieht es als eine unerhörte oapitis äsmirMio an
zu solcher Stelle Jemanden zu berufen der sich die Sporen
als Ordinarius nicht erst an einer anderen Hochschule verdient
hat Darum kann man sich nicht zu Schedes Wahl entschließen
Und doch wurde er schon als Privatdozent in Halle von der
Regierung für würdig gefunden im Siaatsexamen als Exami
nator zu sungiren wie er andererseits sich später als Direktor
der chirurgischen Ablheilung des Krankenhauses im Friedrichs
hain in hervorragender Weise an den Fortbildungskursen für
Aerzte beteiligte Jetzt leitet er in Hamburg seit 9 Jahren
schon die größte chirurgische Abtheilung der Welt und vielleicht
das beste und zweckmäßigst eingerichtete Krankenhaus Seit
langen Jahren ist seine Abtheilung der Versammlungsort zahl
loser Aerzte der ganzen zivilisirten Welt Zahlreiche Reise
berichte in ausländischen Zeitungen und Broschüren zeugen von
seiner eminenten Bedeutung als Lehrer wie als Operateur

sStadttheater Am Sonntag Abend geht neu
einstudirt Mtyerbeer s Oper Robert der Teus l
mit Herrn Slaven in der Titelrolle und Herrn Stierlin
als Bertram in Scene Die Alice singt Frl Prosky die
Jsabella Frl Buxbaum Am Nachmittag wird Der ge
heime Agent und hierauf Die Puppenfee gegeben Zur
Feicr des Allerhöchsten Geburtstages Sr Majestät des
Kaisers wird am Montag Kleist s vaterländisches Schau
spiel Die Herrmannsschlacht ausgesührt Der Hermanns
schlacht voraus geht ein Prolog welchem sich ein lebendes
Bild gestellt von etwa hundert Personen anschließt Zu
der Montag Vorstellung Die Hermannsschlacht werden
Schülerbillets ausgegeben

Der Vorstand des Bauernvereins für den
Saalkreis hielt gestern Nachmittag hier eine Sitzung
ab in welcher an Stelle des verstorbenen Herrn Ferdinand
Knauer Gröbers Herr Gutsbesitzer Wesche in Raunitz bei
Beidersee zum Vorsitzenden gewählt wurde

Versammlung, Die hiesigen Bäckergesellen
hielten gestern Nachmittag unter Vorsitz des Obermeisters
Herrn Herbst im Restaurant zum kühlen Brunnen eine
Generalversammlung ab Nach ersolgter Rechnungsleg
ung und Erstattung des Geschäftsberichts der Jnnungs
krankenkasse für Bäckergesellen und Lehrlinge durch den
Rechnungssührer Herrn F Beyer wurde in Anbetracht
der günstigen Lage der Kasse der Antrag gestellt die
Leistung der Kasse durch Zahlung von Extraunterstütz
nngen für die im Krankenhause untergebrachten Gesellen
pro Tag 30 Pf zu erhöhen was demnächst als Gegen
stand einer späteren Versammlung behandelt werden soll
Hierauf fand die Wahl eines Gesellenausschusses statt
aus welcher hervorgingen die Herren Francke Delius
Weber Schimpf Öllendorf und Rubel Erstere beiden
wurden mit dem Amte der Altgesellen betraut Als Bei
sitzer für das gewerbliche Schiedsgericht wurden gewählt
die Herren Francke und Delius als Stellvertreter die
Herren Jacoby und Hutmacher

Gestern Nachmittag mit dem Zuge 5 Uhr St Min
passirten 40 Auswanderer nach Amerika aus Böhmen
kommend unseren Bahnhof

jS turm Durch den heute über Nacht herrschen
den orkanartigen Sturm sind vielfach Dächer Schorn
steine und Giebelwände durch erhebliche Beschädigungen
in arge Mitleidenschaft gezogen worden

Verletzung Auf dem Schülershofe karambo
lirten gestern Nachmittag bei gegenseitigem Ausbiegen 2
Fuhrwerke so stark daß der Führer eines derselben vom
W gen herabgeschleudert wurde und unter die Pferde zu
liegen kam die denselben durch Tritte am Kopfe erheb
lich verletzten

Brandwunden Bei dem Brande der Stroh
kocherei der Cröllwitzer Actien Papierfabrik kamen auch
inige Arbeiter durch erhebliche Brandwunden zu Schaden

Univerfltäts Rachrichten
Halle 24 Januar Ein Mann der in früheren Jahren

abgesehen von seiner wissenschaftlichen Thätigkeit auch im Mittel
punkte des kommunalen und Politischen Lebens unserer Stadt
gestanden hat der aber das letzte Jahrzehnt in der beschau
lichen Ruhe eines von einem thatenreichen Leben ausruhenden
Greisenalters verbracht hat der Nestor der Halle schen Pro
fessoren Professor Dr Rosenberger ist in der Nacht vom 22
zum 23 Januar verschieden Er war am 10 August 1800 in
Tukkun Kurland geboren und studirte in Königsberg Mathe
matik und Astronomie 1826 vertauschte er die Stelle eines
Assistenten an der unter Bessels Leitung stehenden Sternwarte
mit einer außerordentlichen Professur in Halle 18S1 wurde
er ordentlicher Professor und Observator der Sternwarte Hier
hat er bis 1379 gewirkt wo er durch Ministerial Erlaß von
seiner amtlichen Thätigkeit entbunden wurde

Halle 24 Januar An Stelle des verstorbenen Geheimen
Raths Prof Dr von Volkmann ist Geh Rath Prof Dr
Bergmann in Berlin in die Redaktion des Ee tralblattes
für Chirurgie eingetreten

Geheimer Medizinalraih Prof Dr Adolf Gnsserow
feierte am 20 d M das 25jährige Dozentenjubiläum

Marburg 23 Januar Herr Prof Zincke Hierselbst erhielt
einen ehrenvollen Ruf an die Universität Kiel feiner einen
solchen an die Universität Rostock lehnte jedoch beide ab Herr
Prof Wellhausen lehnte ebenfalls einen ehrenvollen Ruf ab
der von der Universität Tübingen an ihn ergangen war

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Halle 23 Januar Stadttheater Schauspiel

Vor nicht allzulanger Zeit gelegentlich der Aufführung von
Lindau s Die beiden Leonoren waren wir da das Stück für
Halle nicht nur eine Premiere der Saison sondern überhaupt
eine literarische Novität war näher auf die Technik und den
ethischen Werth derselben eingegangen Beid s taugt im
Lindau schen Stück nicht viel und wir hatten das offen ausge
sprochen Da mußten wir von einer Dame die sich lehr für
Theater interessnt Vorwürfe hören dahingehend daß wir
dadurch das Stück in den Augen des Publikums herabsetzten
den Besuch beeinflußten und die Direktion schädigten schließlich
wurde uns gelagt Lassen Sie Technik Technik Ethik Ethik
sein rekeriren Sie über den Inhalt und loben Sie die Schau
spieler die Hauptsache ist daß sich das Publikum amü
s irt danach muß sich die Kritik richten alles andere ist
Nebensache

Nach diesem verblüffenden Urtheil mußten r ir mit unserer
Logik die Segel streichen,zumal in erst em Körnchen Wahrheit
enthalten war wenn auch das Ur h l Ganzen paradox ist
und bleibt

Genau dasselbe würden wir zu hören bekommen wollten
wir das Moser Schönthan sche Lustspiel Krieg im
Frieden auf seinen inneren Werth untersuchen Lobenswerth
ist an fast allen Moser jchen Stücken ein vorzüglicher Moment
witz und ausgezeichnete detaillirte Zeichnung in den Haupt
thpen die denn auch von einer Anzahl hervorragender Künstler
als Spezialitäten Peinlich sorgfältig eingeübt und dann meist
zu Gastrollen wenn sich das Stammtheater daran latt
gesehen verwendet werden Eine solche Figur ist hier der
Lieutenant von Reif Reifungen die Herr Schuhmacher
übernommen hatte Es ist an und für sich eine dankbare Rolle
will aber doch gerade aus eben genanntem Grunde mit allen
Feinheiten wozu die Lientenants Allüren bis zum Bürstenstrich
gehören cespielt sein da der größte Theil der Zuschauer ge
wiß wiederholt einen Vertreter oben genannter Kategorie ge
sehen bat Um so lobenswerther ist es dann wenn ein Künst
ler außerhalb dieses Ringes so zu fesseln versteht und sich den
Beifall des Publikums so zu erringen weiß wie Herr Schu
macher Sein Spiel war elegant und in den Details des Lieu
tenantsleber,s natürlich die Sprache mit dem bekannten

Aecent und Jargon trefferd Nach seinem Umfange hätte
Reif Reillingen aber längst Hauptmann fein müssen

Einen gleich guten Erfolg hatte wieder Herr Rinald zu
verzeichnen ein schneidiger Ulanen oifiizier in Spiel und Er
scheinung Seine liebenswürdige Partnerin Frl Schneider
als J ka Jtwos bot eine keckc muntere Mädcheugestalt und
nahm sich in ihrem ungar Eostüme recht oortheilhaft aus Was
uns sonst an den vortrefflichen Leistungen der Künstlerin ge
fällt ist die schöne deutliche Aussvrache auch in den sprachlich
extremen Momenten Ein gleiches Compliment können wir

und das fiel uns diesmal besonders wieder auf Fräulein
Weis Agnes Hiller nicht machen Woran es liegt daß die
Dame oft so schwer verständlich ist haben wir wiederholt ver
geblich zu ergründen versucht Sonst war ihre Darstellung wie
stets eine lobenswerthe

Herr Hoff mann als Stabsarzt war zwar ein guter Lieb
haber auch im Auftreten ein ganz passabler Arzt aber zu
wenig Offizier und etwas von dem sogen Schneid der wirk
lichen Lieutenants haben auch im Leben die Militärärzte an
genommen Wenn Herr Hoffmann öfter nicht zu oft etwas
affektirt die Stimme forcirte würde seine sonst gute Darstell
ung erheblich gewinnen Herr Friedau war ein trefflicher
ungeschickter Apotheker ebenso wie Herr Doß ein jovialer
Rentier Letzterer fühlte sich hier offenbar wohler wie s Z
in der Herrmannsschlacht Herr Friedrich als General
Sonnenfeld war zwar würdig aber doch bisweilen etwas zu
steif in Sprache angemessen Fr Stierlin als Elsa hatte mir
ihrer munteren Spielweise und freundlichen Erscheinung wieder
einen Erioig den wie ihrem Streben gern gönnen Regie und
Ensemble waren lobenswerth lZ Xovglsr

Letzte NachrichteA und Telegramme
Berlin 23 Jan Ueber den verstorbenen Fürsten

Georg von Schwarzburg Rudolstadt wird der
Vossischen Zeitung geschrieben

Fürst Georg war in seinem kleinen Ländchen allgemein be
liebt und geehrt Er residirte in den letzten Jahren fast stän
dig in Rud olstadt und begab sich nur alljährlich im Herbst ca
14 Tage bis drei Wochen zur Jagd nach Frankenhaulen in
der sogenannten Unterherrschaft zur Sommerzeit weilte er
einige Monate auf seinem uralten entzückend gelegenen Stamm
schloß in Schwarzburg dem schönsten Orte des Thürin,er
Waldes Zu großen Reisen m die Bäder c hatte er kein
Geld seine Civilliste war recht knapp bemessen und Privatver
mögen wenig vorhanden Von hoher imponirend schöner Ge
stalt trug er vielfach zumal zu Pferde die Uniform seines
Dragoner Regiments Der verstorbene Kaiser Wilhelm zu des
sen Geburtstag der Fürst nie versäumte in Berlin anwesend
zu sein liebte ihn sehr und nannte ihn seinen schönsten Gene
ral Bei aller Würde verkehrte er leutselig mit seinem Volke
sprach in den Straßen seiner kleinen reizenden Residenz wo
er oft zu sehen war bald diesen bald jenen bekannten Herr

an und zeigte sich namentlich gegen seine Landestöchter vsn
ungemein artiger Höflichkeit So sah man ihn oft Sonntags
nach der Kirche umgeben von einem ganzem Schwärm dieser
jungen Damen der vornehmen Gesellschaft heiter und fröhlich
die Augustenstraße die feinste Villenpromenade seiner Residenz
auf und ab spazieren Für diese Leutseligkeit und Güte liebten
ihn deu schönsten Fürsten die jungen Damen abgöttisch und
hatten sein Bild mit feinstem Rahmen eingepaßt auf ihrem
Schreibtische stehen Nirgends fehlte es Mit den Familien
Verhältnissen seiner Unterthanen zumal in seiner kleinen Resi
denz war er eng vertraut Namentlich häufig verkehrte er in
der Familie seines Leibarztes des Medizinalraths Clemens der
ein feingebildeter Mann große Fertigkeit im Anekdotenerzählelk
besaß Das liebte der Fürst und stundenlang konnte er ihm
zuhören Seine Regierungsgeschäste die sich weder häuften,
noch wichtiger Natur waren ließen ihm im Uebrigen auch Zeit
solchen privaten Liebhabereien nachzugehen Gern hätte das
Land gesehen daß er sich verheirathete damit mehr Leben an
den ZHof mehr Geld unter die Geschäftsleute Fabrikanten
Handwerker u s w käme Doch er blieb ledig Warum ist
nie aufgeklärt Man sagt er habe eine mecklenburgische Prin
zessin heirathen wollen die ihn zurückgewiesen und sich später
mit einem russischen Großfürsten vermählt habe Namen blei
ben besser verschwiegen Das kleine Fürstenthum verliert viel
an ihm Sein Nachfolger Fürst Günther hat bisher noch
wenig oder gar keine Gelegenheit gehabt sich im Lande bekannt
zu machen

Leipzig 23 Januar Ihre königl Hoheiten die beiden
Prinzen von Mecklenburg Schwerin kamen gestern
Vormittag auf der Dresdener Bahn hier an und fuhren
mit dem Schnellzuge 11 Uhr 20 Minuten auf der Thü
ringer Babn weiter nach Rud o lstadt zur Leichenbestatt
ung des Fürsten Georg von Schwarzburg Rudolstadt
Der k k österreichisch ungarische Gesandte in Dresden Graf
Chotek kam gleichfalls auf der Dresdener Bahn hier
an und fuhr Abends mit dem Schnellzuge 6 Uhr 5 Min
zu derselben Feierlichkeit nach Rud olstadt

Mansfeld 23 Januar Im Mansselder Kreise
stellen die Kartellparteien wieder den Geheimen Berg
rath Direktor Leuschner auf

Solingen 23 Jan Die Kartellparteien haben
sich mit der Centrumsparte des Wahlkreises Solingen
zur Ausstellung eines gemeinsamen Candidaten in der
Person des katholischen Landesdirektors Klein in Düssel
dorf geeinigt

Hof Bayern 23 Jan Die Nationalliberalen
stellten Dr v Schauß als Candidaten auf während die
Deutschfreisinnigen für Knab Münchberg und die So
zialisten für Löwenstein stark agitiren

Rom 23 Januar In dem Nachlaß des Prin
zen Amadeo wurde ein eingehender Bericht über die
italienische Kavallerie aufgefunden ferner hochinteressante
Memoiren aus der spanischen Königszeit

Paris 23 Janliar Zwischen dem Prinzen Je
rome Bonaparte und seinem Sohne Viktor die
sich bei der Beisetzung des Herzogs von Aosta in Turin
begegneten ist keine Aussöhnung zu Stande gekommen
Prinzessin Clothilde die Mutter des Prinzen Viktor ver
suchte vergebens eine Vermittelung herbeizuführen

Petersburg 23 Jan Die Gemahlin des Groß
fürsten Konstantin Constantinowitsch Elisa
beth geborene Prinzessin von Sachsen Altenburg ist heute
von einer Prinzessin entbunden worden

Lissabon 23 Januar Zum feierlichen Empfang
des aus dem Nyassa Distrikt heimkehrenden Majors
Serpa Pinto hat sich ein Komitee gebildet Die Straßen
sollen festlich geschmückt und das Pflaster mit Stoffen m
den britischen Farben bedeckt werden

Berlin 24 Januar 2 Uhr 10 Min Telegramm d Hall
Tagebl Der Meichskanzler ist soeben 1 Uhr SV Mi
hier eingetroffen kommt aber wahrscheinlich nicht in
den Reichstag

Berlin 24 Januar 2 Uhr 33 Min Telegramm d Hall
Tagbl Reichstag Der Reichstag genehmigte in 3 Le
sung den Nachtragsetat von 137 000 Mark für das auswärtige
Amt

Berlin 24 Januar 2 Uhr 38 Min Telegr des Hall
Tagebl Das Abgeordnetenhans erledigte eine Rech
nungssache der Vertrag wegen Forldauer des thüringer Zoll
und Handelsvereins wird genehmigt Es folgt die Berathung
derjenigen Theile des Etats welche nicht der Budgetkommission

zur Berathung überwiesen worden sind Der Etat des
Kriegsministeriums und des auswärtigen Amtes wird
debattelos angenommen Beim Etat der Lotterieverwaltung
wird eine Anfrage des Abgeordneten Korf cons bezüg
lich Einschränkung des Privathandels mit Staats
lotterieloosen regierungsseitig dahin beantwortet daß indem
Verhältniß des Privathandels mit Lotterieloosen keine Aen
derung eintrete Debattelos werden erledigt die Etats der
Seehandlung der Münzverwaltung der Staatsarchive der
General Ordens Commission des Civilkabinets der Oberrech
nungskammer des Staattanzeigers Nächste Sitzung Dienstag

Washington 24 Januar 8 Uhr 40 Minuten Telegramm
des Halle schen Tageblatts Das heute hier veröffentlichte
Protokoll der Samoakonferenz schließt mit der achtungsvolle
Anerkennung der Wirksamkeit und der unparteiische
Leitung der Verhandlungen durch den Grafen Herbert
Bismarck als Präsident der Konferenz seitens der britischen
und amerikanischen Bevollmächtigten

Telegraphischer Coursberichi
Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin 24 Jannar Nachm 2 Uhr 23 Min
Rieteck sche Montanwerke 199,1
Hildedrandt f e Müh enwerke 152,70Cröllwitz r Papierfabrik noch nicht festgesetzt, Gestern 165

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionelle Theil O Troll

Sonnabend 11 Uhr Uebung Volksschule



AMe HekMtmchusW
Fünf der Stadt Halle gehörige Baustellen von günstigen Größen

Verhältnissen und bester Geschäftslage am neuen Mmktplatz auf der
sogenannten Halle auf welchem dreimal wöchentlich die regelmäßigen
Wochenmärkte abgehalten werden sollen öffentlich meistbietend verkauft
werden wozu Termin

am ZV Februar I8SV Bormittags 1 Uhr
im Waagegebäude zu Halle a S Zimmer Nr 6 ansteht

Die Bietungsbedingungen und der dazu gehörige Parzellirungs
plon sind im Stadtsekretariate einzusehen werden aber auf Wunsch
auch durch die Post zugesandt

Jeder Bieter hat im Termin eineBietungs Caution von 1000
zu hinterlegen

Halle a S den 17 Dezember 1889 Der Magistrat
Staude

Die Lieferung der für die Beköstigung im hiesigen Hospital St
Cyriaci ck Antonii nebst der damit verbundenen Siechenstation und den
Kmderachl erforderlichen Backwaaren soll für die Zeit vom 1 April
1890 bis 31 März 1891 an den Mindestfordernden vergaben werden

Im IV Quartal 1889 sind verbraucht worden 3450 KZ Roggen
brot 1788 Semmel 43 Kuchen

Die Lieferungsbedingungen sind in der Magistrats Registratur L
einzusehen Offerten mit Preisangabe und Probe sind bis einschließlich
20 Februar ds Js in der Magistrats Registratur versiegelt einzureichen

Halle a S den 18 Januar 1890
Der Hospital Vorstand

Das der Stavt Halle gehörige Grundstück Südstraße Nr 4
Band 87 Blatt 3410 des Grundbuches von Halle soll öffentlich

meistbietend versteigert werden wozu ein Termin auf

den lS Febrnar I8SV Vormittags lv Uhr
im Rathhause Zimmer Nr 11 angesetzt ist

Die Bersteigerungsbedingungen sind im Stadtfekretariat einzu
lehen

Jeder Bieter hat eine BietungSkaution von 1000 Mk zu bestellen
Halle a S den 18 Dezember 1889 Der Magistrat

Staude
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß zu

Schiedsmännern
für den IS Schiedsmanns Bezirk

der Gelbgießermeister Hermann Wiritzer Hierselbst Untcrplan Nr 2

für den IS Schiedsmanns Bezirk
der Fabrikbesitzer Hugo Damm Hierselbst Wettinerstraße Nr 13

auf eine am 1 Januar d Js begonnene dreijährige Amtsperiode ge
wählt bestätigt und verpflichtet worden sind

Ebenso ist die Wiederwahl des Bäckermeisters Friedrich Ohms
Saalbe g Nr 1 Hierselbst zum stellvertretenden Schiedsmann für den
11 Schiedsmanns B zirk auf eine weitere am 1 November 1889 be
gonnene dreijährige Amtsperiode bestätigt worden

Halle a S den 22 Januar 1890 Der Magistrat
Staude

Die Lieferung der für die Beköstigung im hiesigen Hospital St
lCyriaci H Antonii nebst der damit verbundenen Siechenstation und
dem Kinderasyl erforderlichen Fleischwaaren soll für die Zeit vom
1 April 1890 bis 31 März 1891 an den Mindestfordernden ver
üben werden

Im IV Quartal 1889 sind verbraucht worden 642 Rindfleisch
61 kx Kalbfleisch 109 KZ Hammelflei ch 247 Schweinefleisch
23 Rindertalg 30 Speck 32 KZ gewiegtes Fleisch halb vom
Rind und halb vom Schwein 41 Bratwurst 24 frische Wurst
60 KZ Pöck lfleifch

Die Lieferungsbedingungen sind in der Magistrats Registratur L
einzusehen Offerten mit Preisangabe für jede der in den Bedingungen
vorbezeichneten Fleischwaarm sind bis einschließlich 20 Februar d Js
n der Magiftrats Registratur versiegelt einzureichen

Halle a S den 18 Januar 1890
Der Hospital Borstand

Freitag den SI Januar sollen
von Bormittag Iv Uhr ob in
den Zöschener Ritter gutsforst
zu den im Termine bekanntzugeben
den Bedingungen versteigert werden

Rmtr Stock meist Eiche
8l ScheitA8O Abraum24O Unterholz
Zöschen V Ait e Förster

Bekanntmachung
Ermittelung des Ernteertrages im deutschen Reiche

im Jahre I88S
In der zweiten Hälfte des Monats Februar 1890 soll in Gemäß

heit des Bundesrathsbeschlusses vom 24 April 1882 wiederum eine
allgemeine Ermittelung des Ernteertrages im deutschen Reiche statt
sinden Diese Ermittelung welche sich auf das Jahr 1889 bezieht
hat den Zweck durch directe Amfrage möglichst zuverlässige Angaben
über die wirklich geerntete Menge an Bodenproducteu zu gewinnen
In Preußen wird mit derselben gleichzeitig eine Erhebung über den
Umfang der durch Hagelschlag verursachten Ervteschäden verbunden
werden

Die Vorbereitung und technische Leitung der hierzu erforderlichen
Arbeiten erfolgt durch das Königliche Statistische Burezn in Berlin
die thatsächliche Ermittelung des Ertrages zc aber insbesondere die
Ausfüllung des zur Anwendung kommenden Formulars liegt in den
Städten und in den Landgemeinden den Orts Communal Behörden
in den felstständigen Guts und Forstbezirken den Besitzern oder deren
Vertretern ob Es wird hierbei besonders hervorgehoben daß zur
übersichtlicheren und bequemeren Eintragung der Anbauflächen für die
Früchte deren Ernteerträge festgestellt werden sollen in das Formular
L zwei neue Spalten eingeschaltet worden sind wodurch die Nach
weijung der Veränderungen der Anbaufläche wesentlich erleichtert wird

Die Kreisbehörden werden die Versendung der Erhebungsformeln
so einrichten daß die Ortsbehörden und Gutsvorstände spätestens
Anfang Februar im Besitz derselben sich befinden

Merseburg den 4 Januar 1890
Der Königliche Regierung Präsident

I V von Bötticher
Von den Unterzeichneten ist zur Feier des Geburtstages Sr

Majestät des Kaisers und Königs am 27 d Mts ein Fest
mahl veranstaltet welches Nachmittags S Uhr im grotzen
Saale des Stadt Schützenhauses Hierselbst am Königsplatze
stattfinden soll

Listen zur Einzeichnung der Namen von Theilnehmern sind bei
den Kastellan des Stadtfchützenhauses bei dem Herrn Stadtsekretär
Köppe Zimmer Nr 8 im Rathhause am Markte sowie bei dem
Pförtner im Diensthause des Königlichen Oberbergamts Friedrichstr 13
ausgelegt

Die Listen werden bis zum SS ds Mts offen gehalten
jedoch schon früher geschlossen sobald die Zahl der Personen
welche im Festsaale Platz finden können durch Einzeichnung von
Theilnehmern erfüllt ist

Halle a S den 20 Januar 1890
Freiherr von der Heyden Rynsch Berghauptmann

r Hiller Professor und Rektor der Universität
Stande Oberbürgermeister

Vr Frick Direktor der Francke fchen Stiftungen
I Förster Superintendent Göbel Consistorialrath

Bethcke Commerzienrath
Kessel Direktor des Königl Eisenbahn Betriebsamts

r Schrader Geheimer Ober Reg Rath und Universitäts Kurator
Gessers Oberpostdirektor

Gneist Regierungsrath a D Stadtverordneten Vorsteher
Schneider Bürgermeister Riedel Commerzienrath

Lieban Kaufmann Alberti Königlicher Steuerrath

s Pfund 80 Pfennige nur allein bei

SaUv 8 neben dem Hauptpostamt

Direction ck Umkvrt
Freitag den 24 Januar

Letztes Auftrete
und

Abschieds Vorstellung
des Air

Gr Production auf d Schwungseil
der Zlllv

Bravourkünstlerin auf dem Tele
graphendraht

Production auf der Glaspyramide

s
Provinz Hannover

städtische seitens d Kgl
Prentz Regierung mehrf
snbventionirte Fachschule f

Mfchimtchiiiker
Neues S8 Semester 15 Apr

Anfragende erhalten durch
den Direktor vr Stehle das
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

I

Ein junger Mann mit den nöthigen
Schulkeuutnissen findet als Lehr
ling in meinem Colonialwaaren
Delikotefsen Spiritussen n
Cigarren e Geschäft Ostern

o unter günstigen Bedingungen
Ausnahme Kost u Logis im Hause

I M

I etirIillK i Ii
Ich suche per 1 April od früher

einen jungen Mann mit guter
Schulbildung als l

Lederhandlung

Herreu
und I S I

amerikanische Leiterkünstler

Miss ZLvz I r
Bravourkünstlerin auf demsich drehen

den elektro mechanischen Trapez

Slr
mit seinen sechs abgerichteten Doggen

Fräulein
Lieder und Walzersängerin
Herr

Gesangs Humorist

Kassenöffuung 7 Uhr BegilM
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden

tu
wünscht Nachhilfestunden zu ertheilen

Gefl Offerten unter Zk AS an
die Exped d Bl

UMckMteil
Unterzeichneter erlaubt sich seine

in der ersten Etage gelegenen Locali
täten in empfehlende Erinnerung zu
bringen Bier ff

Sonn u Feiertag Nachm
von 4 bis 7 Uhr

MWtG MUW
Jeder Erwachsene hat das

Recht hierzu ein Kind
mitzubringen

Jeden Sonn u Feiertag Vorm
von V 12 bis V 2 Uhr

bei

Mühlgraben Sb
den Fürstenthalbädern gegen
über slüd 1 April zwei neue
renovierte Etagsu je 2 St
1 K u 1 K 90 und 75 Thaler
passend für ältere Leute ohne
Kinder welche ruhig und gesund
wohnen wollen zu vermischen

1 kleine Wohnung nur für
einzelne Leute tm Preise von 28
Thaler ist per 1 April zu ver
miethen Gr Steinstr 4

Wohnungen
zu 400 300 u 195 Mk sind zu
vermieten Zwingerstr Iv Näh
Thorstratzs 3K M

M md
unter sehr günstigen Bedingungen
tüchtige Haupt Agenten sowie
Spezial Agenten an jedem auch
dem kleinsten Orte As esse Gene
ral Direktion der Sächsischen Vieh
Bersicherungs Bank in Dresden

WjiiMgkWetertzm
wünscht d ie Be kanntschaft einer jungen

Dame im Alter von 18 SV
I zu machen Junge Damen
die geneigt sind auf dieses ehrliche
Anerbieten einzugehen belieben ihre
Off m Photographie sub l
in der Exped d Bl niederzulegen

MM MMoriM
desgl auf Armaturen eingearb

gesucht

Thurmstraße 16

Wich gksucht
Ein ordentl Stubenmädchen

mit guten Zeugnissen bei sehr
hohen Lohn und gnter Be
handlung und nur wenig Ar
beit wird zum IS Febr I8SV
zu miethen gesucht

Mädchen die im Kochen nicht un
erfahren werden bevorzugt
Näh durch Ii

Alter Markts II

Die getheilte II Etage 5 St
und Zubehör p I April zuver
miethen Leipzigerstatze VI

Wohnung für 2SV Mark
zu vermiethen

Henriettenstratze 14

Wohnung 2 St K K sowie
ein Laden zu vermiethen

Alte Promenade IS
Logis mit Zubehör an ruhige

Leute für 150 Mark zu vermiethen
GeiWratze 4Z

Schillerstr I Herrschaftliche
I Etage p 1 April zu vermiethen

Parterrestübcheu vornheraus
mit Kochofen sofort beziehbar
vierteljährl IS Mk

Mühlberg 8
A Nähe des Marktes und
M Amtsgerichts istherrschaftl
Mei nger

M besteh ans V heizb großen
Zimmern n Rebengelatz
Kücheu allem Znbeh foj
od spät z verm Näh bei

T Halle a/S

ZmSttliiesMnMmzeii
Sonnabend den S Januar

Abends 8 Uhr

des

Brchester Mlstkverems
Beethoven Sinfonie O NoU
Schubert Ouvertüre Rosamunde
Em Bach Frühlings Erwachen
Thomas Entreakt aus Mignon
V Lachner Ouvertüre Turandot

Unsere diesjährige Lokalausstcllung
feiner Kanarienvögel fivdet Sonntag
und Montag den 26 u 27 Januar
im Hotel Stadt Magdeburg Mar
tinsgasse 10 statt uvd bitten um
freundl Besuch Eintritt unentgelt

lich Der Vorstand
Die Volksküche

befindet sich Brunoswoste ZG
Das Lösen von Marken für den ioi
gendm Tag ist nicht mehr erforde
lich da eine ausreichende Portion
zahl stets vorräthig sein wird

Änweisutwsn auf ganze Pvx
tionen 25 Pfg auf halbe s ZI
Pfg welche an beliebigen Tagm
verwendet werden können sind nu

bei Herrn Lsuis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben

Köstsru dkiiä 8 l dr vsr
sodisä sankt Q 6su
siuss LclrlaKWkalls unser Au
tsr Vstsr äsr XoniZI

Larvd rSt
im 72 I öksusjsdrs

Um stillss Leilsiä kittsn
Die tiMvrliövii llinteMiebeiiW

IlaUs ä 24 Isn 1890
viö LösräixuvZ önäst ZI ii

krük 11 IIkr von clsr
Xaxslls ües Norä risälwks
aus stkitt

Für den Inseratentheil verantwortlich
Curt R etschmann tu Halle



xs L, Z Ki s ü r tz
Sonnabend den ÄS Januar 8SV

128 Vorstellung 95 Abonnementsvorstellung Farbe R Ia

I rivK iin I rivÄvm
Lustspiel m 5 Akten von G Moser und Franz von Schönthan

Personen
Heindors Rentier
Mathilde seine Frau
Jlka Jtwös seine Verwandte
Agnes Hiller ihre Gesellschafterin
Henkel Stadtrath
Sophie dessen Frau
Elsa deren Tochter
von Sonnerfels General
Kurt von Folgen Lieutenant bei den

Ulanen dessen Adjutant
Ernst Schäfer Stabsarzt
von Reif Reiflingen Lieutenant der

Infanterie
Paul Hofmeister Apotheker
Franz Konriccy Bursche bei Folgen
Martin l
Anna bei Heindorf
Rosa j

Nach dem 2 Akte findet eine größ

Edmund Doß
Eleonore Mahr
Jenny Schneider
Valesca Weis
Robert Friedlich
Emilie Friedau
Fiedes Stierlin
Karl Rückert

Ferdinand Rinald
Ludw Hoffmann

Adolf Schumacher
Karl Friedau
Karl Brinkmann
l Cäsar Markgraf
iJoh Schumann
sMarg Wachter
ere Pause statt

Prosc Loge1 R 3
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,M
Nummern

2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rangnumm 0,75
Gallerte 0,40

I u 5 zvrl Z 5 l
Mk Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,

Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abolmements Karte zum Preise von 3 M 20 Pfg Mtig
Nr 30 Vorstellungen m der laufenden Saison nd die vollständigen Pläne
des ZiMouerraumes mit Angabe sämmtlicher numwerirter Sitze ftvb an der

Theaterkasse ZV Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des TheaterAbäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

4 Uhr Nachmittags geöffnet

Anfang Uhr Ende IS
und von 3

Kassenösfimng Uhr Uhr

von Odr in Cnlmbachempfiehlt als bestes Stärkungsmittel in hochfeiner Qualität
in Gebinden und Flaschen

I pIZmpl Bölbergalse 2
U v an der großen Ulrichstraße

Sir 2Z8 Vorii z r vl lr 238K Preislifte meiner div Biere ist in meinem Contor zu haben
wird auch auf Wunsch franco zugesandt

Mein

Volks Miwlikiibn
findet Zoinitag Ne I Februar S I statt

Wl AMN Ä

Sonntag den KT Januar 18SV
Rachmittags Uhr 22 I rv Ä il H r t I i Kzn halbe Operzspreisen Vsr AelivZ Hiera Ni
I upz itl Abends Uhr isr VvaksGroße Oper in 5 Äk n Mey rbeer

87 88

KvSit ZT
Freitag I7 N rZs Z
Sonnabend 5 i auK

k Mi
empfiehlt

15 Flaschen 3 Mark
188 große silberne Medaille in Königsberg i/Pr

Expgtt Mer
DO Flaschen für S Mark

in, M d m Piiftner und Lager

Asclion
Am Sonnabend den 2Z H

Mts Gm m tlO Uhr gelangen
Geiftfte 42 Hierselbst zwangsweise
zur Versteigerung

I Plüsch mantel Gardinen
Cigarren S Bchreibsskretär
3 Kleiderschränke Z Ksm
mvde A Schrank mit Glas
aufsah n n n B

Gerichtsvollzieher in Hake

Anctio
Sonnabend den SS d M

früh Uhr versteigere ich
Geiftstr 42 zwangsweise gegen
Baarzayiung

1 goldene Damenuhr mit
Kette Äthüriger Küchen
fchrank G Tische

ferner um ll2 Uhr gx Stein
strafze KK

1 Ladenemrichtnng
MÄN eeichtsvsllzieher

iMZwKngsvoLftreckungs
Berfahren

Sonnabend den 2S d M
Vormittags II Uhr versteigere
ich Geiftfte 42 hier

4 Waarenschrank t attler
maschine KZeidersskretär
2 Sophas k Vertikaw S
Gkle iesHrattk l Schreib
pult e

Gerichisvollzieher

Z gegen Hustm u Heiserkeit

Ä kmpftkliit Mk HVüZ ßDgr Stein u gr Ulrichstr Ecke

auf der Weltausstellung
in Brüssel 30 Flaschen 3 Mark

Von Soemtasz früh ab stehen feine fette sowie

kk Fntterschweme
zum Verkauf bei

Osi Z Srlrv Giebichenftein Brnnnenftratze SS

tiermMiA Verein mrkl ürieZer i Wie 18
Montag den 27 Januar er zur Feier des Geburts

tages HViliit lrse II Abends 8 Uhrim Verems lokale große Wallstraße No 1

MriSMr T Oi s ZSr
wvzu alle Krieger die ein n Feldzug mitgemacht habt nebst deren

Asmilien eingeladen sind I r
I A C Lange

Die XrWkkeiten ler kmt mä midejldilr

vvm I tSei ck i I t
8z it Lkvvtt vi u tZ I Isk x Ltarrl et et leiäst trioks 6en bLuä äes Lrusttlisö
russ xol onum völodör sollt ina I Narl dsi N ri t
HVelSvm I IR erdältliok ist Lrosedürs ässölbst rslis ri franko

Auction
Am Sounndend den 2 d

Mts Mittags Z2 Uhr verstei
gere ich im Gafthvfe zum RLder
berg in Giebichcnstem

versÄjiedene Wabilisn
zwangsweije gegen BaarMlung

Gcr ichtsvüllzieher

Auctio
Sonnabend den 2S d M

Vormittags N V Uhr versteigere
ich Geistftr 42 hinselbst zwangs
weise

l Schreibseeretär I Sopha
I Canseufe I Sommerüber
zieher I gold Ring
Cylinderuhr n v u

Gerichtsvollzieher in Halle

Täßl fr Jemsrfche Wüxstchsn
Thttrwge Knackwürftchs
ff Sülze LachsfchZnSsn
Sardelleuleberwurft Trüffel
leberwnrft gelochte ZMgs
Vrw kK chweiger MettNurft

Russischen Salat
Gättsepö lsieisch

GaaseschuiaZz
Siv Braten Mx SchZsfM

im besten Arra iaemmt empfiehlt

U Kgl HoftiesermlAR iMM KsipRigsrftx M

V I1 r Veok rakb in Vsris 158S
iviit tio ultlcnen

v k 1e ties ol vnüs lissultAt koi
aut vsisvn kann smpkodlt

u l 1, l l 0 N lnliudon IQ üüll döS Sei LN

In Halle ber

M Drogerie
kill Mdrsr MM
für die unglücklichen Opfer der

tSN IiUZiz Ona
nie im geheime Aus
schweifungen ist das berühmtes
W rk
vr ketsii 8

Preis 3 M,rk
Lese es Jeder der an den schmeck

Folgen biesesLasters leiöet seine
an rscht gen Kclehrunqen ret
ten jährlich Tausende vom
sichern Tode Zu beziehen
durch das VerlagS Maga
zin in Leipzig Neumarkt
34 sowie durch sede Büchbdia

Extra frischen

Auction
Sonnabend den 23 d M

Vormittags Iv Uhr versteigere
ich Geistftv He 42 zwangsweise

1 Spiegel und 4 Reftaura
tionStifche

öffentlich meistbietend gegen Raar
zahlunz

Gerichtsvollzieher in Halle

kl mipfingAITsrn Zß Alttr Markt
Fr eugl u holl Astern
Feinsten Astrach Caviar
Prima ger Rheinlachs
Lüneb Riesen Neunaugen D
Echt Franks Würstchen
Rügenwalder Gänsebrüste
Sträub Gänseleberwurst,
Aal in Gel6e

empfing

W ItR
gr Stem u gr Ulrichstr Ecke

SS

treuer Rathgeber für alte und junae
Personen die in Folge übler Iugenv
gewohnheiteu sich geschwächt suhlen
Es lese es auch Jeder der an Nervo
sität Herzklopfen Verdannngsbe
schwerden Hömorrhoiden leidet seine
aufrichtige Belehrung hilft jährlich
vielen 1 anseitden xu re8nn6k it
und Xi akt Gegen Einsendung von
I Mark in Briefmarken zn beziehen
von ISr Li nsi,Homöopath, H ivn

Zi Wird inConvert verschlossen überfchisst

xisbt es v evu sie r üsr e äe 6s eu sM n ed
ti twns vmsiekt V er an

tSONVZ KV Itv leiöet trinke clon üer
SLoiiivriana el t inpQckvton k Lckik Z de

5 Il v1kvuI U rL NA MdüAIiel ssLrvsoktiro giat i vnä traad
M Mr Halle und Umgegend ist

eine Abaabestelle bei Herrn D Leh
maun in Halle a E errichtet
worden

nd Druck vsn R N ets chmann i Halle
E editi n des HaLe Ichr Tageblattes roß Milchstraße 19 geöffnet von 7 hr Mora bis 7 Uhr Abends
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